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Bibliotheken jenseits von Bibliotheken: Integration, Innovation und Information für Alle
Barbara Schleihagen 
IFLA-Schatzmeisterin und IFLA-Vorstandsmitglied, sowie Mitglied im Ständigen Ausschuss der Sektion „Management von Bibliotheksverbänden“
San Juan, Puerto Rico im August 2011. Der erste Eindruck: tropisch. Beim Verlassen des Flughafens beschlägt sofort die Brille, ein Phänomen, das sich im Laufe der nächsten 10 Tage meines Aufenthalts regelmäßig wiederholen sollte. Ansonsten war der Kongressort, der diesmal wegen des Rotationsprinzips der IFLA in der Region Amerika liegen musste, jedoch sehr gut gewählt: das Kongresszentrum war angenehm hell und großzügig und bot reichlich Platz für die - für die Vernetzung so wichtigen -  informellen Treffen am Rande des formalen Kongressprogramms. Mein kleines, privat geführtes Hotel mitten in der Altstadt ermöglichte mir trotz des vollen Kongressterminkalenders, einen Eindruck von San Juan zu erhalten, einfach durch meine täglichen Fußwege durch die wunderbare Altstadt bis zum nächsten offiziellen Kongresshotel mit Shuttle Service zum Kongresszentrum. 
Im den  letzten Tagen meiner ablaufenden Amtszeit im IFLA Vorstand  begann der Kongress für mich bereits Tage vor dem eigentlichen Kongress, da die Anwesenheit der Teilnehmer aus aller Welt genutzt wird, um so viele Arbeitssitzungen von IFLA Vorstandsgremien wie möglich abzuhalten. 
Die erste Sitzung des Kongressberatungskomitees des IFLA-Vorstandes fand bereits am Donnerstag, dem 11. August um 12.00 Uhr statt. In 2013 wird der Weltkongress in Singapur stattfinden, in 2014 in einer Stadt in Europa. Daher diente diese Sitzung des Kongresskomitees der Beratung über die Bewerbungen von verschiedenen Bibliotheksverbänden, die den Kongress in eine Stadt ihres Lands einladen möchten. Eine erste Vorauswahl konnte schnell getroffen werden, so dass nun weiteren Informationen angefordert und die Verhandlungen aufgenommen werden können. Nach Besichtigungen durch einen IFLA-Delegation in zwei oder drei Städten und der Vorlage aller Unterlagen wird der IFLA-Vorstand im April 2012 seine Entscheidung treffen können, die dann bei der Schlussveranstaltung in Helsinki 2012 angekündigt wird. Weiterhin wurde über das neue Geschäftsmodell weiter beraten, bei dem die IFLA jetzt eine Holding gegründet hat, um die Kongresse verstärkt und finanziell abgesicherter unter eigener Regie durchführen zu können.
Auch der Finanzausschuss traf sich am Donnerstag unter meiner Leitung als Schatzmeisterin. Der halbjährliche Abschluss wurde dabei beraten: durch einen im Jahr 2007 verhandelten Vertrag über die Bedingungen des Sponsoring und durch eine weitaus geringere Zahl an Delegierten (ca. 2500 statt 3500) wird der IFLA Kongress in San Juan einen großen Verlust einfahren. Dies hat natürlich massive Auswirkungen auf die finanzielle Situation der IFLA als Verband. Die IFLA hat zwar ausreichend Rücklagen, um diesen Verlust gut abfedern zu können, dennoch ist dies eine ernste Situation für einen Verband in der weltweit immer noch schwierigen wirtschaftlichen Gesamtsituation. Weitere Themen waren neben dem Halbjahresergebnis die Verabschiedung für ein neues Risikomanagement und die Kontrolle der Projektgelder, die von den Sektionen abgerufen werden.
Ebenfalls am Donnerstag traf sich der engere IFLA-Vorstand (Präsidentin, künftige Präsidentin, Schatzmeisterin, Leiter des Fachkomitees, sowie zwei weitere Vorstandsmitglieder), um wichtige Themen der Vorstandssitzung, sowie Personalangelegenheiten zu beraten. 

Am Freitag, 12. August tagte der IFLA-Vorstand das erste Mal in dieser Woche gemeinsam mit den neu gewählten Mitgliedern des Vorstandes, die ab Kongressende die Verantwortung übernehmen, um die wichtigsten Themen vor Beginn des Kongresses zu beraten. Als Schatzmeisterin musste ich leider über das zu erwartendes Defizit für 2011 nach der Halbjahresschätzung berichten. Weitere wichtige Themen des IFLA-Vorstandes waren die kontinuierliche Durchführung eigener Vorstandsschwerpunkte im Strategieplans 2010-2015 für das Jahr 2011 unter Einbeziehung aller IFLA-Gremien, ein Bericht über den Stand der Dinge bei dem nun beginnenden Kongress in San Juan und den Stand der Vorbereitungen für den Kongress 2012 Helsinki, Finnland. Die  Arbeit in den Sitzungen des ersten Tages wurde am Abend mit einem Empfang auf Einladung des Nationalkomitees im Kunstmuseum belohnt.

Am Samstag, 13. August fand noch eine weitere Vorkongress-Sitzung statt, deren zweiter Teil sich am Donnerstag, den 18. August fortsetzte: die des Ständigen Ausschusses der Sektion für das Management von Bibliotheksverbänden (MLAS). Als Geschäftsführerin eines Bibliotheksverbandes ist diese Sektion die für mich Wichtigste der IFLA und der fachliche Austausch mit Verbandskollegen aus aller Welt eine unerschöpfliche Quelle neuer Ideen. Meine aktive Mitarbeit im Ständigen Ausschuss musste ich leider wegen meiner vielen Verpflichtungen für den ILA-Vorstand etwas zurücknehmen, ich freue mich jedoch darauf, auf Wunsch der IFLA die Kolleginnen und Kollegen des Ständigen Ausschusses des MLAS zu einem zweitägigen mid-term Meeting im Februar 2012 nach Berlin einladen zu können mit vorgeschaltetem zweitägigem Workshop für die Bibliotheksverbände des BSLA Programms. 
Dies ist eines der wichtigsten IFLA Projekte. Das Trainingsprogramm „Building Strong Library Associations (BSLA)“ wird seit einem Jahr im ersten Durchlauf in sechs verschiedenen Ländern erprobt: Ukraine, Litauen, Polen im Rahmen des Programms der Global Library Initiative der BMGF sowie Kamerun, Libanon und Peru durch die IFLA selbst.  Es ist ein Programm mit verschiedenen Modulen, die alle Bereiche der Verbandsarbeit abdeckt, vom Aufbau bis zur Verwaltung, über Mitgliedergewinnung bis zur Strategieplanung und zur Lobbyarbeit. Zusatzprogramme sind Statistik für Bibliotheksverbände und Urheberrecht für Bibliotheksverbände. 
Weitere Themen in MLAS waren u.a. das geplante fachliche Programm des IFLA Kongresses 2012 sowie ein verbesserter Austausch über best practices mit Hilfe eines Wikis oder der Moodle-Plattform, die für BSLA eingerichtet wurde, die über die bereits bestehende aktive Mailingliste hinausgehen. Beim abendlichen Caucus-Treffen der deutschsprachigen Teilnehmer konnte ich erneut kurz aus der FLA-Vorstandsarbeit berichten. 
Nach drei Sitzungstagen wurde dann endlich am Sonntag, 14. August die Konferenz offiziell eröffnet. Hauptredner war Fernando Pico, von der Universität Puerto Rico. Leider verlor der Vortrag sehr durch die zweimalige Übersetzung zuerst aus dem Spanischen über den Umweg ins Englische und dann erst ins Deutsche. Der Rest des Tages war mit offiziellen Essen und Sitzungen gefüllt, bei dem die Partner von IFLA mit den Vorstandsmitgliedern zu Gesprächen zusammen kamen. Das traditionelle IFLA Officers Meeting fand erneut im Kunstmuseum statt. Es ist immer wieder eine gute Gelegenheit zum informellen Austausch und Kennenlernen von neuen Kollegen.
Hier eine Übersicht über meine Kongressteilnahme:
	Tag
	Uhrzeit
	Was
	Wo

	Mittwoch 10.08.
	
	
	

	
	10.00 -12.45
	Flug Berlin-San Juan über NY
	Tegel

	
	15.15-19.15
	
	

	Donnerst.11.08.
	
	
	

	
	12:00 - 14:00
	Conference Advisory Committee 
	

	
	14:00 - 16:00
	Finance Committee
	

	
	16:00 - 18:00
	Executive Committee
	

	Freitag, 12.08.
	
	
	

	
	11.30-17.00
	Governing Board
	202b

	
	18.00-21.00
	Reception by Congress National Committee
	Museo de Arte de Puerto Rico

	Samstag, 13.08.
	
	
	

	
	12.00-14.30
	MLAS SC
	208b

	
	18.00-19.00
	IFLA NK Caucus
	104b

	Sonntag, 14.08.
	
	
	

	
	10.30-12.00
	Opening
	Grand Salon A

	
	12.00-13.45
	President’s Lunch
	Bahia, Sheraton 

	
	14.00-16.00
	Meeting with Strategic Partners
	204

	
	16.00-18.00
	Exhibition Opening
	Exhibition hall B

	
	19.00-21.30  
	Officers Reception
	Museo de arte de Puerto Rico

	Montag, 15.08.
	
	
	

	
	08.30-09.15
	Plenary: Trevor Clarke, WIPO
	Grand Salon A

	
	09.30-12.45
	Copyright Session
	

	
	13.45-15.45
	Can the new book economy guarantee freedom of access to information?
	Grand Salon A

	
	16.00-18.00
	Beyond the United Nations Decade of Literacy: what libraries can do
	208

	
	19.00
	Empfang Goethe-Institut
	Casa de Espana

	Dienstag, 16.08.
	
	
	

	
	08.30-09.15
	Plenary: Mayra Santos Febres, Poet
	Grand Salon A

	
	09.30-12.45
	MLAS & CPD
	209

	
	12.00
	Resolutions: decisions
	SG room

	
	12.00-14.00
	Poster Session
	Exhibition

	
	13.45-15.45
	OCLC Symposium: Taxonomy of Clouds
	209

	
	16.00-18.00
	Libraries providing integration, innovation and information for women
	Exhibition Hall A

	
	19.00-
	Cultural Evening
	

	Mittwoch 17.08.
	
	
	

	
	08.30-09.15
	Luis Molina-Casanova
	Grand Salon A

	
	09.30-11.30
	National Association Meeting
	208

	Treasurer’s R.
	16.15-18.00
	General Assembly
	Grand Salon A

	
	19.00-21.00
	Canadian Reception for Ingrid Parent
	Foyer, Hilton

	Donnerst.,18.08.
	
	
	

	
	08.00-09.30
	MLAS SC
	102c

	
	08.00-10.30
	Innovative information services in the digital environment
	209

	
	13.45-15.45
	National Information and Library Policies Special Interest Group
	Exhibition Hall A

	
	16.15-17.30
	Closing Session
	Grand Salon A

	
	18.00
	Reception by IFLA for National Committee
	

	
	20.00
	MLAS Dinner Selbstzahler
	Café Puerto Rico

	Freitag, 19.08.
	
	
	

	
	
	Privater Aufenthalt
	

	Samstag, 20.08.
	
	
	

	
	08.45-11.30

16.50-08.20
	Rückflug San Juan – Berlin über Miami
	

	Sonntag, 21.08.
	
	
	

	
	08.20
	Ankunft in Berlin
	


Einer der  fachlichen Highlights war für mich eine von ausgewiesenen Experten geführte und von Kenneth Crews, Columbia Universität, Urheberechtsbüro, exzellent moderierten Podiumsdiskussion zu e-books unter dem Titel „Can the New Book Economy Guarantee Freedom of Access to  Information?“ am 15. August. So manch überraschende Vorhersage über die Zukunft des Verlegens und die Rolle der Bibliotheken wurde hier gemacht. Obwohl gedruckte Publikationen in absehbarer Zeit nicht vom Markt verschwinden werden, sind doch immer noch nicht für e-books in Bibliotheken tragfähige Geschäftsmodelle realisiert worden. Der e-book-Anteil in amerikanischen Bibliotheken wächst zurzeit um 300-500 %, sagte der Geschäftsführer von Overdrive, einem globalen Anbieter von e-books und audio-books für Bibliotheken. Amazon hat gerade ein cloud-basiertes Lesegerät auf den Markt gebracht  mit der Möglichkeit, sich Lesematerial zeitlich begrenzt auszuleihen. Die zukünftigen e-books werden Netzwerk-basiert und viel interaktiver sein als heute. Dies wird große Auswirkungen auf Verlage und Bibliotheken haben. Der Präsident des Internationalen Verlegerverbandes schätzte die Situation so ein, dass wir erst in Kapitel 1 einer großen Umwälzung seit Erfindung des Buchdrucks seien. Der Umgang mit dieser Situation erfordere das Austesten von vielen verschiedenen Lösungsansätzen („launching a lot of small ships – even if they sink“) anstelle einer Suche nach der einen großen Lösung. 
Eine weitere hervorragende Veranstaltung war die Diskussion zum Urheberrecht mit Trevor C. Clark von der Weltorganisation für Geistiges Eigentum (WIPO). Vor dem Hintergrund, dass die IFLA einen Textentwurf für ein bibliotheksnutzerfreundlicheres Urheberrecht durch entsprechende Ausnahmeregelungen in die offiziellen Sitzungen der WIPO einbringen konnte, verbrachte Herr Clarke einen großen Teil seiner Rede damit, aufzuzeigen, wie Bibliothekare ihre Positionen in den WIPO Verhandlungen sichern können.
Während der Mitgliederversammlung am Mittwoch, dem 17. August  habe ich als Schatzmeisterin ein letztes Mal den positiven Finanzabschluss für 2010 präsentiert und die Entwicklungen bei Finanzen und Mitgliedschaft in den letzten drei Jahren erläutert. 
Wieder war es eine enorme professionelle Bereicherung, mit so vielen hochkompetenten Kolleginnen und Kollegen aus aller Welt zusammen arbeiten zu können.

Ich danke Bibliothek & Information International daher sehr für die wiederholte großzügige finanzielle Unterstützung meiner Konferenzteilnahme!

Barbara Schleihagen, dbv-Geschäftsführerin, 18.11.2011
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